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Bekanntmachung
betr.Sammlung getragener Oberkleider.

Vom 8. Mai 1918.
^S «r teilweisen Deckung des Bedarfs an Ober- !

der m den triegs,nichtige,i Betrieben,
msbefondere auch bei der Eisenbahn und in der ^
^ndw -r-schast beschäftigten Arbeiter Hat oie
Kich.'bekleidungSsteile im Einvernehmen mit den '

eirtta 6e ^rdm angeordnet, daß alsbald
^ . °̂ -ne Sammlung von getragener Obec-
ttewung für Adanner im ganzen Reiche veranstalret !

rL̂ ^ KommunalverbandRheingaukreis soll lner-
- ome von, der Landeszentralbehörde noch fest-

SCm,„ ffi ßeri dlnzahl von Anzügen beisteuern.
anmseÄ, ^ ovbe und Hose sind als Anzug
Sl f " ’ ^ acks, Snivckmgs und Uniformen sind
ZaLTLSV  Abgabe ausgeschlossen. Es wirdmrartet, daß oie erforderlichen Anzüge im Weae
Kenaer̂ ' aufgebracht  werden, um so

I ^u^ rübrigen ' Reichsbekleidungsstelle

vomL«E.'"Mnu'»alverbände sinb jedoch auf GrundNp? '-c ^ Bundesratsverordnung über
ESMfse der Reichsbekleioungsstelle vom 22
Z2n lJ ^ f em , 1 S - 257) ermächtigthn?, ^ 4̂ krsonLn Don benen auzunebmen tft
bw slnt ” "* ar?6ere  Anzahl Oberkle.der besitzen,'
st°n̂ an£Mrr £'LZeg  Verzeichnissesüber ihren Be-
M n^ ^ ber̂ dern und zur Anfertigung solcher
W7 ^ ».Styfft auMerlegen, falls sie nicht >oe-
i"^ emen Anzug abliefern sollten: auch sind
^erzejchnUse^ ' ..? alteg  die Richtigkeit des
d-rlicke. Ekr '^ ^ dcuien und die hierzu erfor-^rnqen Maßnahmen zu treffen. ,
Ähefernden̂ «^ der Kleidungsstücke wird dem
°meÄ 2 r -̂ efchemigung erteilt, welche
°bqeâ «^ £e>̂ V ^ ung enthält, daß die jetzt
Terlaûs d-ä Überkleider bei einer im . weiteren !
a«berroeiten§ ffinfnrht etU’a n,ottDenöifl  werdenden
in tnf ®?e2*M getragener Oberkleider

a°bracht werden. Eine Bescheim-
teilt, w' rd ,edoch demrenrgen nicht er-
l-nguna Abgabe-Beschernigungzwecks Er-
lkWuM ^ ^ llgŝ chelnes ohne Prüfung der

der .Anschaffung auf seinen Wunsch
-.b̂ k tvergl. 8 2 der Bekanntmachung dcd

illM.' j^ 'dungssteile über die Erteilung von Be-
Wäsche b" Abgabe georauchtec Kleiduni und

' * ** " *“ m7 -

bkvrd,^ abgelieferten Anzüge nerben nach einem
Uhlr' kf,  Hchahungsverfal ren angeire sen bc->
pz«vie>^ « ud Annahmestellen sind
Kühen J Ure 7̂ '̂ E^ dungen, die innerhalb 3
AiesK, ."w. Erlaß dieser Bekanntmachung ab-
^ . e,”etI  besonderen Zuschlag von
böze» m ' bewillig» ^ ^ lmäßigen Schätzungsbe-

besser geste lien Einwohner
Ä "? erhandes wird das dringende Er

P  inj I& tlr 'i Sauinilung deren Ergebnis
b >nt Durchhalten unseres Bol-
Mjg .„refle D?” boher Bedeutung ist, opfer-

abzutt.spl- '^ ^ L . "Nü '^ glichst viele An-
2?« rt d»b F ' ^ wird von diesen Kreisen

g'rvd?» entbehrlichen Obrrkleiomigen
diüd-L>. 3weck zur Verfügung stellen.

^eun , den 8. Mai 1918.
K« is»n- fch«st des Aheingaukreises

E dre Zerren Bürgermeister des Kreises!
^ »»dre Fälle, in Denen Kinder

J üblichem Ausgange Dadurch verletzt wer¬
den, daß sie ftch an Kraftwagen oder deren An-

zum Mitsahren anhängen.
ersuche durch ortsübliche Bekanntmackuna

LL W ^ Lk » « «* * »• daß M* iSKg SC " “ d--
Rüdes heim, den 7. Mai 1918.

Der Königlich, Landrat

I

detr. Kontrolle von Mehrpflichtigen.
i Durchführung der restlosen Kontrolle

unwrliegen Alter stehenden Personen
' u % s 3u  Zuchthausstrafen Verurteilten,
. b? tue durch, Strnferkenntnis aus dem Leere oder
, der Marine Entfernten und

oi die mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
?utbest,nunte Zeit Bestraften

nach Entscheidung des Kr.-M. vom 9. Avril 1918
f ^ wehrpflichtigen Mter befinden,'

, l l t ä r i sche n Kontrolle, und sind den
dbstmrmungen für die Lanbsturmpflichtigen unter-

^ Sämtliche in Frage Kommenden gedien-
ten . Personen, welche am 2. August 1869 unb
pater geboren sind (D. U.-Mannschaften am 7. 9. -

i ,sMer ), haben sich unter Vorlage der !
^Militärpapiere oder der Bescheinigung über die '
Entfernung aus oem Heere beim Bezirksfeldweb>l !
WiesbaDen. Bertram,traße 3, schriftlich oder münd- ^
zittnelden" "^ * ~l Uör ) Öis 15- Mai 1918 an-
, . ^ ürbie  ungedienten Mannschaften ergeht durch

J«N " hn  ein
»riSÄJtÄ ”“6"1

Anmeldung wird in den Mllitärpapicreu
bezw. auf der Bescheinigung über Entfernung aus
& ?mnerft  und dient den Militär - und

c. t "wie den Bahnüberwachungs¬reisenden gegenüber als Austveis
Wiesbaden, 8. Mai 1918.

_ Kgl. Bezirkskommandog

Bermifchte Ruchrichte».
i- Rübe,hei« , 10. Mai Das Fleisch wird

morgen Samstag, den 11. Mai wie folgt ver-

l - bei Joh. Münch-
Bezirk8 u. 9 von 8—9 vorm.

10 u. II
>2 » 13

26 u. 1

9—10
10- 11
11 — 12

ft 2 „ 1—2 nach
ff 3 „ 2- 3 .
ff . 4 u. 5 ., 3- 4 .
•1 6 „ 5 - 6 „

7 „ 6 - 7 ..
2. bei Moritz Moos:

Bezirk 23 von 8—9 vorm.
„ 24 ., 9- 10 „
„ 25 u. 14 10- 11 „
„ 15 „ 11—12 „
t* 16 ., 1—2 nachm.

17 u. 18 „ 2- 3 ,19 3- 4
20u . 21 „ 5- 6 „

ff 22 „ 6—7' ff

.nnÄ kntfallen 160 Gramm auf den Kopf Er.
wachsener, Kinder die Hälfte. Von der Fleisch-

1-arte werden7 Abschnitte abgetrennt.
i Montag den 13 . Mai erhalten frische Wurst'

1. bei Joh. Münch:
Bezirk 15 von 8—9 vorm.

" 17 9- 10 „
2. bei Moritz MooS:

Bezirk 16 von 8—9 vorm
» 18 „ 9- 10 „

Rüdesheim. 10. mal (Dörrmischge-
eilnna Magistrat macht auf folgende Mit-

^ilung der Lebensmittelstelle ganz besonders auf-
melkfmn: Da mannigfache Vorurteile gegenüber
m Dorrmlschgemüse bestehen, sei darauf hinge-

wlesen daß diese Vorurteile für das jetzt zur
Verteilung kommende Dörrmischgemüse keine Be-
.-vA^ gung haben. Das Dörrmischgemüse ist aus-
sch ießluh aus gesundem frische» Gemüse herge-
ftellt uno gibt nach sachverständigen Urkeilen aus-
grunD vorgenommener Kochproben ein schmack-
be-w w ” ? **/ ** ® 63 art9efld)ts ‘ des Mangels
S Grefte des Frischgemüses den
Hausfrauen sehr Ivillkommen sein wird.

: : Rüdesheim . 10. Mai . (K reisverband
fur Handwerk uno Gewerbe im Rhein-
ga u kre ise)  Keine Hütte noch Palast ist von
dem fürchterlichsten aller Weltkriege verschont ge-

i hw « ' Allüberall Klagen und Wunden ! Auch
, di GewerbetreibeiiDen, insbesondere die kleinen

Handwerker, mußten dies , mitunter leider nur
zu hart , empfinden. Unzählige siuD geschädigt,
viele -brer ganzen Existenz beraubt , ja völlig
rumiert . Mitleid und Bedauern ist hier nicht am

ganze Arbeit kann helfen, Opfersinn
das Verlorene wreoer ersetzen. Bis in die höchsten
Regierungskreise ist man sich dieser Sachlage voll
Z JfT  be 'vußt eiztspiechendeMaßnahmen sind
ergriffen und m Bearbeitung . Im Rheingaukreise
ol äZL% däi-ei fett  eiM£  Vereinigung mit oben-
d e Avs7. g. ^ chnung ins Leben gerufen, die

öte  gemeinsamen gewerblichen
und wirtschaftlichen Interessen nach Möglichkeit

! .JnsbesonDere sollen kriegsbeschädigte
; Gewerbetreibende bei der .Beschaffung der zur Fort-
! ^ Wiederaufrichtung ihres Betriebes
. Betriebsmittel , sei es durch Bar-
! Voh- ooer Hilfsstoffe , in weit- .
! gehendstem Maße Unterstützung finden. Abge-

ifrZl °c!L 07  Handwerkervereinigungen haben der
h, - Un̂ 11,1 Q̂ c größeren Gemein-

r " rf  Rhemgaues ihre Beihilfe und Mitarbeit
zugesichert Gewiß ist dies mit Freuden zu be-
einlZ 'jJ  r ? fomÜ &ic  Möglichkeit gegeben,

, zweckdienlichesZusammenarbeftea zu erzielen.
iS/ “»? ! fe?r wesentlich ist, die Verhältnisse
eine ;eden Einzelnen zu ergründen und, ivo es

erfordert , Mhilfe zu schaffen. In
^ chh rziger Werse hat sich eine Anzahl größerer
Firmen m den Dienst Der guten Sache gestellt
und namhafte Geldbeträge gezeichnet, deren Ver-
offtntlichung demnächst erfolgen soll. Wir wollen
nicht versäumen, auch an dieser Stelle auf die



ibeaten Bestrebungen des Verbandes hittzuwÄs-u
und noch Fernstehende, zur BeMfe und Mit-

•fÄT » M « . M ! ° i- an d-r m.
Qmeiten Blattes der heutigen Nummer abge-

SÄ «*
f $[' 6•:
woben werden. Be, der W .ch Sk

»i - ü-

°« LLLNNL«--
Tultat - Weinberg ober dem Burgweg un
«toll 67 Ruten 68 Schuh , die Rute SU' 7'-
Lerte berr Kaspar Klein ; 43 Ruten 4 fM

36 m,  Herr Nik. Wallenstem , Erbmgen . ?
Ruten 40 Schuh Weinberg rm Hochpfad- °n Rnt
20 Mk., Herr Jakob Jakobi , Erbmgen . W
berg in der Linngrub gmg zurück. Wg
Wohnhauses in der Marktstraße schweben noch
Verkanfsverhandlungein Die übrigen ausgebotenen
«,i »b» - ° d°. » rau Rilh . »8 î »
I . E . Gebürsch sowie ver Frau Adolf Mock Wwe.
wurden nicht zugeschlygen.

h Biebrich, 9. Mai . Die Untersuchung rn her
großen Diebstahlsangelegenheit aus oem Bahichof
Biebrich-Ost. wobei sür Tausende von Man v
ren aus verschlossenen Guterwagen geraub wur
ocn steht immer weitere Kreise. Brs setzt wur
den' 21 Personen , darunter mehrere Beamte , ver¬
haktet Weitere Festnahmen stehen bevor.

- Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Sonntag 12.. abends 7 Uhr : Der Rosentavallep

Lag ' 16.. abends 7 Uhr : Sondeworst^
Dienstag 14., abends 7 Uhr : Der Revisor,
Mittwoch'. 15-, abends ?V- Uhr : Hossmanns Er¬
zählungen - Donnerstag , 16., abends 7 Uhr.
lustigen Weiber von Windsor . Freitag , ■,
ckends 7»h  Uhr : Der Zigeunerbaron . Samstag,
18. abends ? '/s Uhr : Die Frau vom Meer,
Sonntag 19., vormittags 11 Vs Uhr : Vorlesung
(Driesch). Abends 7 Uhr : Der Rosenkaval .er.

m Hingen . 8. Mai . Mit einer Ausstellung
sür Kleinwohnungswesen und Voltshelmstatten „
unsere Binger Baugewcrksschule an die Deist -
lickkeit getreten . Es handelt sich um eine Unter¬
stützung oer Bestrebungen des Ernst Ludwig-Ver¬
eins zur Errichtung von Kleinwohnungsbauten.
2  ber «MMtat « « * dt- » « •

>» M - »,
Es sind Entwürse von Em -, Zwei- und Mehr
samilrenhausern ausgestellt . Nebm der Hochbau-
Abteilung hat auch die Tiefbau -Abteilung Z >ch
nungen . u. a. eine Stau -Anlage im Morgenbach-
tale , ausgestellt.

- Kreuznach. 8. Mai . Ein 11 Jahre a ter
Schulknabe stahl auf dem Postamte «m SchaKer
einem Mädchen, das Marken holen sollte, 1000
Mark aus der Tasche und verschwand bannt . D :e
Polizei machte den Dieb bald aussindrg und konnte
ihm den größten Teil des Geldes abnehmen . Das
gefährliche Früchtchen wandert fitzt m eine
Zwangserziehungsanstalt,

m Wöllstein . 8. Mai . Der seit Kriegsbeginn
* im Felde stehende Sergeant Spengler von hier

Hai bei einer Verschüttung eine schwere Verletzung
oavongetragen , in deren Gesolge ein Nervenleiden
auftrat . Rach seiner Entlassung aus dem Laza¬
rett wurde er einem Ersatz-Bataillon zugeteilb
Als er nun am letzten Sonntag nachhause aut
Urlaub kan,, machte er einen ganz guten Ein¬
druck. Während des Urlaubs aber begab er Mi
auis Feld hinaus und erschoß sich in einer Sand¬
grube mit oem Revolver seines Vaters.

m Nierstein . 7. Mai . Hier fand heute vre
Naturwein -Versteigerung des Herrn Gustav Senft-
ner . Weingutsbesitzers in Nierstein , .statt . Aus¬
geboten wurden 34 Nummern 1917 er Nrersteiner
Weine aus besseren und besten Lagen, wie Schem-

bügel, Galgenberg . Domthal . Sch' anüenberg . Floß.
Orbel , Pfuhlweg , Kranzberg , Auslangen , Fuch-o-
loch. .Auch Spät - und Auslesen waren oarumek.
Die Weine brachten für das Stück brs zû l4 520,
15 820 22140 , 22 440 , 24.820 Mk. Für die
32 Halbstück 1917 er wurden 4500 . 5960 , 6870,
7910, 14070 , 11220 , 14 400 Mk ., 2 Viertel¬
stück 4120 und 4010 Mk-, durchschnittlich das
Halbstück 6422 Mk. erlöst. Gesamterlos 211 .420
Mark ohne Fässer.

n> Aus Rheinhessen, 5. Mai . In Sörgenloch
hatte die 28 Jahre alte Frau des Taglohners
Malches , der im Felde steht, mit der Herrichtung
des Wendessens zu tun , als die Kleider der am
Ofen stehenden Frau Feuer fingen und ,,e plötz¬
lich in Flammen stand. Die Hausbewohner mid
Nachbarn löschten die brennenden Kleider . Die
Brandwunden , welche die Unglückliche davontrug,
waren aber so schwer, daß sie ins städtische Kran¬
kenhaus nach Mainz geschafft werden mußte.
Wenn man sieht, wie unvorsichtig > e m der
Küche beschäftigten Frauen beim Umstellen der
Töpfe mit den Kleidern über die offenen Koch-
ooer Gasherd -Flammen hinweglangen , muß man
sich wundern , daß nicht noch viel öfter solche
Unglücksfälle eintreten . Aber bekanntlich „sckeut
nur das gebrannte Kind das Feuer " .

fb. Frankfurt a. M .. 10. Mai . Hier wrro vom
23.- 25. Mai ds. Jrs . für Leiter und Ange¬
stellte des Regierungsbezirks Wiesbaden e,n „Kur¬
sus über Büchereiwesen" stattfinden . Eine Teil¬
nehmergebühr wird nicht .erhoben . >— Auch Freunde
und Förderer der Volksbildung stnd hrerzu env
geladen. Das Vorlesungsverzeichnis ist durch
Bibliothekar R . Seerig , Freibibliothek , zu be¬
ziehen» an den auch die Anmeldungen m  ruhten

Bad Nauheim. 9. Mai. Die hiesige Kur-
und Badeverwaltung wurde durch Unter chlagmi-
gen eines Angestellten um etwa 20000 Mark
geschävigt. Der junge Mann .hat -men erheb'
lichen Test des Geldes in fröhlicher Gesellschaft
mit den, zarten Geschlecht untergebracht . Nun
zeigen sich die ,.Freundinnen " ihrem verflo w-
neii Gastgeber dadurch erkenntlich und dankbar,
oaß sie ihnr, gutem Vernehmen nach, auf ihre
Kosten einen Rechtsanwalt als Verteidiger zur
Verfügung stellen-

- Eine erschütternde Nachricht bringt im
Extrablatt die „Saarbr . Volksztg " . KE vor
Kriegsbeginn wurde der Metzger Jakob Maure
aus Hensweiler aufgrund von ^ ndMenveweise .l
wegen ^Mordes ohne Ueberlegung . begangen an
oer 12 jährigen Erna Kretschmer, zu Io Jahren
Zuchthaus verurteilt . Wie vre „Volksztg^ nu
heute meldet, hat jetzt die Stiefmutter der er
mordeten Kretschmer auf dem Sterbebette ...be
kannt, daß sie unter Beihilfe der Großmutter ihr
Stiefkind mit einer Kohlenschaufel getötet und vre
Leiche beiseite geschafft habe. Schon damals stie¬
gen Zweifel auf. ob nicht die Stiefmutter dre
Mörderin sei: dieser Verdacht mußte aber man¬
gels genügenden Beweises fallen gelaffen werden.
Die Eltern des unschuldig Verurteilten stnd kurz
nach dem Prozeß aus Gram gestorben, er selbst
soll im Zuchthanse auch bald gestorben sein.

h Fürth i- O . 9. Mai . Einem Bauern aus
Raisen . der für einen Zentner Obst wahrend
der letzten Ernte sich 60 Mk. bezahlen ließ, trieb
das hiesige Schöffengericht alle ferneren Wucher¬
gelüste dadurch aus . daß es ihn trotz aller Pro¬
teste in 500 Mk. Geldstrafe nahm.

— Königs-Wusterhausen. 7. Mai. Hier wurde
ein Arzt an das Krankenbett einer Wöchnerin ge¬
rufen . Bald darauf erblickte ern Zwillingspar-
chen das Licht oer Welt . Der Arzt will die Wöch¬
nerin schonungsvoll auf den doppelten _Zuwach
vorbereiten und sagt : „Na , Frauchen ., em Junge
sür den Kaiser, ein Mädel für Sie ! .Mott fi.
Dank," ruft die glückliche Mutter , „zwei . Da
kriege ich ja zwei Brotkarten mehr!

— Der Käufer bei übermäßiger Preissteigerung
straffrei. Das Reichsgericht batte in einer neue¬
ren Entscheidung Gelegenheit , sich über die Frage
auszusprechcn, ob sich der Käufer einer Ware
bei vorliegender übermäßiger Preissteigerung straf¬
bar niacht. Das Reick,sgericht hat diese Frage
verneint und führt aus : Nur wer übermäßige
Preise fordert oder sich oder einem - nderen ge¬
währen oder versprechen läßt , ist nach der 8er-
oronung gegen übermäßige Preissteigerung zu be¬
strafen, also der Verkäufer,  nicht auch der
Käufer . » . . ■ t v

Auch der General hat zu gehorchen. In
mnem Kölner Hotelrestaurant saßen , nach m
Um nachts noch Gäste in dem von tum großen
Lampen erleuchteten Frühstückszimmer . Der^ Ho¬
telier und die Wirtin waren wegen Uebepchr.i-
tnng der Polizeistunde durch Strasbesehl m Geld¬
strafen von je 200 Mk. genommen worden . s,e
riefen die Entscheidung des Schöffengenchts an.
'Auf den Einwand , man könne doch i -Jo.  einem
General nicht vorschreiben, daß er zu Bett gehen
solle, sagte der Richter : „ Der General nmß uch
genau so fügen wie der einfache Soldat " . Schließ¬
lich zogen beide Angeklagte ihren Einspruch zu¬
rück. _ _____ __

Dmn . Brief des Bootsmann » S . M . S.
„Breslau " an seinen früheren Kom¬
mandanten . Korvettenkapitän v. Knorr.
Geschrieben am 31. Januar 1918 in englischer

Gefangenschaft.
Hochzuverehrender Herr Kapitän!

Euer Hochwohlgeboren gestatte ich mir milzu-
leilcn, daß auch ich zu dem Häuflein der Letzten11 lim , vlij ) OUU) O _ , ij.

der „ Breslau " gehöre. Die einzelnen Detaüsvvl /f  llviuu < - • ,
werden .Herr Kapitän ja wohl wissen, aber
letzten Augenblicke des Schiffes  unv
seiner Besatzung möchte ich gerne schildern, oa
doch wir Ueberlebendcn schließlich die einzigen
Augenzeugen noch waren - Nachdem das schiff
zwei englische Monitore niedergekämpft hatte , ge¬
riet es in ein Minenfeld , wo es kurz Hinterz
einander 6 bis 8 Minentresser bekam. Jedertat
auf seinem Platze eisern seine Pflicht mtt größter
Ruhe , obwohl wir auch gleichzeitig stark aus der
Lust angegriffen wurden . Bald zeigte sich, daß
das Schifs nicht mehr zu retten sei, so oaß die
Erlaubnis zum Verlassen des Schisses gegeben
wurde. Jetzt zeigte es sich, daß der alte Breslau¬
geist, den Herr Kapitän uns so recht pflegen ge¬
lehrt haben, in der Besatzung sich voll und ganz
sortgeerbt hatte. Bei der ungefähr sechsten Mine
verließ ich am Steuerbord dritten Geschütz das
Schiss, das bis zum Bureau schon vom Master
bespült wurde . Schließlich war die ganze
satznng, soweit sie noch am Leben war , un Was¬
ser, und ’ jetzt kam der größte Augenblick, de,
.zeigte, daß deutsche Seeleute doch angesichts des
Todes würdig ihres großen Vaterlandes ttck zeig¬
ten. Das Schiss stellte sich auf und nieder sd.
senkrecht. D . Red.) mit dem Bug nach oben, statt»
einige Sekunden wie füll , und mit einem brau¬
senden Hoch auf das stolze Schiff und das den,che
Vaterland verschwand es unbesiegt m den gelten
Jetzt wurden Heimatslieder gesungen und altes
fiel ein. Das Wasser hatte etwas über SW
und allmählich setzte bei den meisten der Tove»
kämpf ein. Herr Kapitän , sie starben alle M
und ergeben, fast keinen Klageton hörte man . P
da und dort ein Nachvornsmken des Kopfes, M
wieder ein braver Kamerad hatte seinem Baw
land all das gegeben, was er geben konnte. UW-
säbr zwei Stunden trieb ich an einem Stumuw
der Funkenstänge geklammert , dann bm ,cb °
einem englischen Zerstörer gefischt worden.
sokgen die Namen einiger Ueberlebenoer.)
jetzige Los ist ja sehr traurig , aber .es laßt ™
nichts daran ändern . ,

Bei der Anwesenheit Seiner Majestät ut *
stantinopel erhielt ich das Eiserne Kreuz 1- M'
Gleichzeitig möchte ich mich für das ausgezeiw
Weihnachtsgeschenk recht herzlich bedanken-
möchte Herrn Kapitän fragen , ob es nutzt I» «
Märe, durch Euer Hochwohlgeboren Verii»ltl
ein neues E. K. I . «u bekommen, da mem »■
mir der „ Breslau " versunken ist. I«
es wird in diesem Falle Ersatz dafür getetfe
würde dann um Zusendung durch die ang.eg
Adresse bitten - Von Herrn Kapitänleutnan .
Nor deck , der hier am Ende des Tuches
Briesschreiben an die Hinterbliebenm oe]m^
ist. soll ich ergebenste Grüße bestellen. -

Ich selber bleibe mit dem Ausdruck ^
lieber Hochachtung nebst herzlichen Grützen
Hochwohlgeboren et

gehorsamster und dankba
A. de Crignis-

Re«eß» Dr«tzt>«chrichte».
w Großes Hauptgnartier, 9. Mai.

Westlicher KriegsschauP ‘ «J
Zwischen Upern und Bailleul

über lebhafte Artillerietätigkeit an. ~, f "‘
eiaene Angriffe südlich »« DikkebuiM



batten vollen Erfolg , Rheinische und badische
Truppen erstürmren in zwei Kilometer Breite
stark ausgebaute feindliche Linien auf dem Ostufer
des Vyverbaches.  Sie stießen hier anschei-
neno ni einen französisch-englischen Angriff h-nein

„ und zersplitterten seine Kraft . Nur m  beiden
Gelten  der Straße R e n in g h el st- K em m el
.am der feindliche Angriff zu voller Entwickelung.

Mr wurde ebenso zurückgeschlagen wie Gegenan¬
griffe gegen unsere neugewonnene Stellung . Wir
machten 675 Gefangene von sechs französischen
und zwei englischen Divisionen , die schwere
blutige Verluste  erlitten.

Bei Abwehr englischer Vorstöße am Südufer
der Lys bei Buquoi  und südlich von Aloe rt
machten wir Gefangene.

Bei dem gestrigen erfolglosen nächtlichen An-
giiN australischer Truppen an der Straße Cor-

blieben 45 Gefangene , darunter
vier Offiziere, in unserer Hand.

Nördlich vom Lucebach  und auf dem Ost-
ufer der Avre  blieb der Feuerkampf gesteigert.

Erfolgreiche Erkundungsvorstöße an o-ehrer -n
Stellen der übrigen Front

c In de,, drei letzten Tagen verlor der Gegner
ttv ^vf̂ kampf und durch Abschuß von der Erde
aus 37 Flugzeuge . Oberleutnant Schleich schoß
gestern drei feindliche Flugzeuge ab und errang da¬
mit seinen 26.. 27. und 28. Luftsieg.

Osten.
Ukraine.

An der Nordküste des A so w sch e n M e e r e s
meßen wir bis zur Donaumündung vor und
habe,, Rostow  besetzt . Die Verhandlungen über
die Festsetzung einer Demarkationslinie werden,
demnächst beginnen.

Der Erste Generalquartieriueister:
L » d e n d o t  f f.

ik Großes Hauptquartier . 10. Mai . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

,, 11 öen  Kampffronten war die Artillerietätig-
keu tagsüber nur im Gebiete des K e m m e l . bei¬
derseits des Lucebach es  und auf dem West¬
user oer Avre  lebhaft . Starker Feuersteigerung
m diesen Abschnitten folgten feindliche Vorstöße
Be- ihrer Abwehr und reger Erknndungstätig-
keit inachten wir Gefangene.
^ Am Abend und während der Nacht lebte der
Artilleriekainps zwischen Yser und Oise  viel¬
lach auf.

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätig,
«tt auf Erkundungskämpfe beschränkt.

He» ™ bf" flwbevm  Kriegsschauplätzen nichts

Der Chef des General stab es.
.. Ludendorff,

rlm, 8. Mai . (Amtlich.) Ein aus dem Sperr-
f. un' bie Azoren zurückgekehrter Untersec-
§ - tteuzer, Kominandant Korvettenkapitän!

uetmann.  hat dort neun wertvollp
ampfer  und sieben Segler von 38 747 Br .-

cjIvanen , sowie das italienische Kriegs-
Nsschiff „ Sttrope"  von 9500 Br .-Reg-
nnen. lnsgesanrt Fracht von 48 247 Br -Reg-

Tonnen, versenkt.
bm Schiffen befinden sich außer dem

uiick- ^ Knegshilfsschiff die bewafsneterr italie-
.? Epfer „ Tea " (5395 Brt .). ..Antieso

4439  Brt .), „Prometeo" (44'55 .Brt .)..
ra,iu»k- i 855  drt .). der bewaffnete englische
C ! ' 'Harewood" (4150 Brt .). die englischen

^bave " . . .Jorgina " , ..Watanga '^
(529 R . Utl° bie  portugiesische Bark „Lusitania"

erbeutt ^ Zentimeter-Geschütze wur-

Jejjf . ^ senkten Ladungen bestanden, soweit fest-
*5ooTDecDen  konnte , aus 9700 Tonnen Getreide,
ioitnen°n!£ n 5000  Tonnen Reis , 6000

w Berlin . 8. Mai . Der Reichstagsausschuß zur
Borberatung der Getränkesteuern begann gestern
mtt der Beratung der Wein st euer.  Die all¬
gemeine Aussprache behandelte die Höhe des
Steuersatzes und der Zölle sowie die Frage der
Befristung des Gesetzes. Auch die Frage der
Staffelungssätze wurde erwogen . Staatssekretär
Graf Roedern  erklärte es für möglich, daß in¬
folge der jetzigen abnormen Verhältnisse der Er-
ttag oer Weinsteuer höher sein könnte, als die
Schatzung des Entwurfes annehme . Gegen eine
prozentuale Staffelung sei einzuwenden, daß sie
die Kontrollschwierigkeiten in hohem Maße ver-
mehre und für den Ertrag verschwindend ivenig
bedeute, die Verwaltungskosten aber stark steigere.
Auck wurde eine prozentuale Staffelung nach-
teilrg auf die Qualität des Weines einwirken.
Die Befristung der Steuern schaffe eine dauernde
Beunruhigung m den beteiligten Kreisen. Gerade
m den jetzigen Uebergangszeiten ist die Einstellung
7  d -e neue Steuer nötig und möglich. Eines
Zollfchutzes bedürfe es bei unserem Klima unbe¬
dingt . Wenn der 1. Juli als Zeitpunkt des In¬
krafttretens des Gesetzes etwas kurz bemessen sei,
,o dürfe doch der Termin nicht zu weit hinaus-
geschoben werden, weil sonst leicht geraoe die der
Icaaibesteuerung zu unterwerfenden privaten Kel¬
ler stark geleert iverden würden , was der Wem-
steuer gerade den Charakter der Besitzsteuer in
hohem Maße nehmen müßte . Ueber den Bor-
fchlag, die vor 1915 erzeugten Weine mit einer
Mark zu besteuern, läßt sich reden . Ein fort¬
schrittlicher Antrag , die Wirte und Kleinverkäufer
von der Entrichtung der Steuer freizulassen.
wurde angenommen.

(zb. Genf. 8. Mai . Nach Meldungen aus New-
vork hat Präsident Wilson die Massenverbreitung
der deutschen Lichnowsky-Broschüre zur freien Ab¬
gabe an die Bevölkerung der Bereinigten Staa¬
ten von Amerika angeordnet.

,zb ) Zütich, 8. Mai . Der „ Tagesanzeiger"
ineldet : Die Engländer setzen die Räumung der
ungeheuren Borratslager bei Ypern pnd Po-
peringhe  fort , damit sie nicht in deut¬
sche Hände fallen.

w Zürich, 8. Mai . Die ,,Neuen Zürcher Nachr."
veröffentlichen einen Protest der Griechen
die seinerzeit als Arbeiter  nach Frankreich
verladen wurden , von denen jetzt 50000 an die
Front verbracht  sind , während 10000 kö-
mgstreue Griechen interniert  wurden.

Nav? Messing und Draht , 11000 Tonnen
Sol, ^ . 00 Tonnen Baumwolle , 450 Tonnen
^dhölzer * 0nneTl  ^ efaIieite  Häute , 450 Tonnen

Messing wurden für die heimische
»-Wirtschaft mitgebracht . .

Der Chef des Adm ira lstabs
io tz der Marine.

3- Mai . Der Kaiser machte heute
Z. . einen Besuch und verweilte etiva
iiet " öe  bei ihm. Der Kaiser überreichte dem

^ser ^ Gelegenheit das Eiserne^pster Klasse,

Das Drama von Stostom
Original Roman von H. Courths - Mahler.

(4. Fortsetzung.) lRachdruck verboten)
Die alte Dame legte süßlich lächelnd ihre Hand

auf den Arm Susann « von Glossows.
"diun , nun , lauf doch nicht fort ! So werde

ich dir noch ein Biertelstündchen Gesellschaft
leisten. Länger darfst du nicht draußen bleiben,
es beginnt schon zu dunkeln. Uno dann wird
U . “UCJ rur Tcestuche . Du weißt . Onkel
Michael liebt die Pünktlichkeit."

.Die junge Dame war leise zusammengezuckst.
als sich die weiche, fleischige Hand der alten Dame
auf ihren Arm legte. Der Wunsch, diese Hand
wie ein lästiges Reptil abzuschütteln, brannte ihr
einen Augenblick unbeherrscht aus den Augen.
Aber dann senkten sich die Lider mit den langen,
unklen Wimpern über die Augen und ergebens-

voll schritt sie neben der Tante her. Das junge
Gesicht bekam einen ergebungsvollen , stumpfenAusdruck.

„Ich weiß, ich iveiß, Tante Anna — es geht
6et uns alles nach der Uhr. Es ist alles' so' un¬
sagbar regelmäßig in Oheim Michaels Hause, und
alle Gefühle werden nach einem Schema neben¬
einander eingeschachtelt, wie Onkels Kuriositäten.
Außer der Zeit darf nichts aus den Schachteln
genommen werden. Man würde , glaube ich. nicht
einmal »vagen, außer der Zeit zu sterben, wenn
Oheim Michael dafür eine besondere Zeit angesetzt
hätte . Das hat er aber wohl vergessen."

Es klang wie ein bitterer , schmerzlicher Spott
aus ihrm Worten.

„Ei ei, meine liebe Sanna . da entdecke ich
la wieder einmal revolutionäre Gedanken, die in
deinem Köpfchen spuchen. Nur gut , daß das Oheim
Michael nicht gehört hat." erwiderte die alte
Dame.

Sanna preßte die Lippen aufeinander , als
wolle sie kein Wort mehr herauslassen . Die sanfte.

ölige Stnnme Tante Annas fvar ihr unerträglich.
Sie wußte ganz genau, daß diese Oheim Michael
stets m entstellter Weise ihre Aussprüche wieder-
holte, aber sie sprach das nicht aus . Es hätte doch
mchts genutzt. Tante Anna war nie zu fassen

jid>eTften  Griff wie ein Aal!
» E ^ le schritten die beiden ungleichen Ge¬
stalten nchenemanider her. Es war . als wollten

l ! auf der Flucht dahin-
»ÄL. 2 ?* ÖI£ aÜe  Dame hing sich wie ein
Bleigswicht an ihren Arm- Wie gefesselt ivie
mit unsichtbaren Bandsn geknebelt kam sich Sanna

lerifchE dtter ^ fmte  6ie aUe  schmeich-

totm “ ^ finbc6en  sicher einmal arge Lange-
Sanna schüttelte nur abwehrend den Kopf.
„Doch doch." beharrte Tante Anna , „ ich weiß

Gedanken fliegen hinaus in die
Welt, dir ist es in dem stillen Frieden dieses

ön einfam. Aber du weißt auch, daß Oheim
Michael diese Stille und Einsamkeit für dich am
ersprießlichsten hält . Er ist mit Recht besorgt, daß
man dich draußen tzu sehr unter den Sünden deiner
Eltem leiden lassen wird . Und vor allem fürchtet
er auch, daß sich in dir das leichte Blut deiner

cutter regt, und daß du den Versuchungen, die
draußen in der Welt an dich herantreten würden,
mcht gewachsen bist. Deshalb will er dich in oer
stille und Zurüchgezogenheit seines Hauses halten,
bis du an der Seite eines Mannes , der dein na-
turlicher Schutz und Hort sein wird , sein Haus
verlaßt ."

Als die alte Dame von ihren Ettern sprach,
züchte Sanna leise zusammen, und aus den Augen,
die plötzlich ganz erloschen blickten, brach ein ge¬
quälter Blick bcrvor ? Ihre Lippen bebten vor
Erregung , als sie heißer hervorstieß:

„Das wird nie geschehen!" Und wieder in den
bitter spöttischen Ton verfallend , fuhr jie fort:
„y ® mochte auch wissen, von allem anderen ab-
Mehen . wie es einem Manne möglich sein sollte,
ftch mir zu nähern in der Absicht, mich zu heiraten.
Bch komme ja mit keinem Menschen zusammen ."

„O , oh, liebe Sanna — ich wüßte schon einen,"
^ , ^ nna  von Rehling mit einem neckischen
^acheln. Pas ihrem Gesicht - einm widerwärtigen
salfchen Ausdruck gab. Und als sie merkte, daß
Sanna den Kopf stolz und abweisend zurückwarf,
f' igtc sie, in den salbungsvollen Ton von vorhin
verfallend, hinzu : ..Es gehen doch auch viele
gelehrte Freunde Oheim Michaels im Hause ausund ein."

Sanna machte eine hastig abwehrende Bewe¬
gung.

„Das sind doch alles alte Herren ."
,, .̂ ^ der traf sie ein falscher, lauernder Seiten-bl,ck.

„Nun ja, liebes Kind, für dich käme ja auch
nur ein Mann gesetzten Alters in Frage , der mit
verzeihenden, aufgeklärten Augen über inanches
hlnwegsieht. Du weißt , dein Gatte müßte sehr
nachsichtig sein in Bezug auf vergangene Dinge.
Deine Eltern —■"

Sanna zog hastig ihren Arm- aus dem der alten
Dame, und ihr Gesicht war sehr bleich.

„Schweig schweig! Ich ertrage es nicht,
dich von meinen Eltern sprechen zu hören. Nie¬
mand soll es tun . Meinst du. es Bedürfe einer
Erinnerung daran ? O nein — du hast dafür ge-
,orgt , daß mir das alles nie aus dem Gedächtnis
chwmden kann. Und die Wunden , die mir ge- '

schlagen worden sind, vertragen keine BerührungMehr."

Die alte Dame hob wie beschwörend ihre
iveißm, fleischigen Hände.

"Ach, »nein armes Kind, ivie sehr sorge ich
Mich um deinen ungebärdigen Sinn . Es liegt
doch wohl etwas von dem Jähzorn deines Vaters
in deinem Blute . Was hilft dagegen all mem
Genes Ermahnen . Kind. Kino, lerne doch endlich
-Sanftmut und Gevuld, die du so nötig hast. Das
Vergangene schafft doch keine Macht der Welt aus
dem Wege, und man kann dich nicht oft genug
daran gemahnen, wenn man es gut mit dir
Eml . Und daß ich das tue, solltest du doch
endlich einsehen. Du tust mir ja so schrecklich
leid, meine arme Sanna . Wenn ich dir nur helfen
könnte, diesen Jähzorn abzulegen ."

_ (Fortsetzung folgt .)

Berantw . Schriftleitung : ,J . L. Metz . Rüdesheim.



in grosser Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
meine liehe Brau, unsere gute Mutter

au Katharina Kraushaar
geb . Meidinger

langem, schwerem leiden heute Nacht verschieden

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eüdesksim. den io . Mai 1918.

findet am Sonntag den 12. Mai um 3 Uhr stattDie Beerdigung

Danksagung.
v ..  vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und der Beerdigung unseres
lieben Sohnes Thomas
sagen wir allen Verwandt . » dentorn,

S . „SC“ ' » r Blumenspendem hierdurch
unsern innigsten Dank.

Familie Peter Josef Leydecker.
Eibingen, 10. Mai 1018.

MMU Metzemg.
m  SAMiq. ütu 11. Mi 1*18. rn «»Di 1W H,

metPifbnb gegen gleid) Bäte 3a$l«nÖoetftê iu. . . <xck-
2 Betten, \ Schreibsskretur, [ bcbmbtqd ?, \ «et
(dHäntdjen mit Ans,atz. l € ta9b« , 18 SdnSe p >« m
Xonu.-tejiton , 2 Asmmsde». (eine zum llusjteben
als Sckreibiilchl 1 Sstcherrezal , 1 runde Z» -j
oi-re-kige. 1 MI, , und 1 wajchlüch. 1 Tafel >av,er.
t palst« - »nd 1 KoWefiel, 2 « las,chranke. dw.
Regale. 1 pnlich-n, I Spiegel, bin. Bilder ». d-rgl m.

Schnellert.
Kerich tSvoüzicher in RildeSheima. Rh

MtuMin-Wetzermgz«Seslrich-Winiiel.
Dienstag , den 21. Mai 1918 (Pfingst-DrenStag). uachmittagr

l 1/* Uhr läßt das ^ . ,Aeih'sche Weingut ,
zu Mittelheim i. Rhg.

i.n Mntymann'schen Kaal« zu ANiiekhrim (gegenüber der Bahnstation

M Stück 1914er. 2,2 Stück 1915er. 5|2 Stück 1017er
! und 200 Flaschen 1911er Weine J

Anschließend an die Weinbersteigerung de» Neih'iLt» Weingnte« m
demselben Lokale, läßt die

Zreie Vereinigung
hsNasttener Mingutsveriirer

«2 Halbstück u.  1 Viertelst »» 1917« tzaUgartenerRatnrweme.
ecn -hmiU. M.„ in, .« -« «!. « d-n ' «i

!markung versteigern. - 'Nrovetage un KaalSa« Knrymann w.
!Versteigerung des Reitz'schen Weingutes(4.. 16. und

Naturwein-Versteigerung
zu Oestrich im Rheingau.

Seeito«, de,. 31. Mai 191». uachm. 2>|. Uhr.
iut Hel,! Schwan" zu HeKrtH lammen cne .m

w«!ngot Heinrich Hess
»orrnalsC. J. B. Steinheimer _

s;M^  Halloarten.Bingen.
"Äapttff „ 8 - Set . » " . tr . . . . aa.Wachs« d«S Hut«». zur MW '* •’ 10 für die Herren Ko»,->̂
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